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  Wenn einer keine Angst hat,


  hat er keine Fantasie.


  Erich Kästner


  
    
  


  Vorwort


  Angst ist für uns alle ein vertrautes Gefühl und doch glaube ich, dass uns nicht bewusst ist, wie oft Angst die Ursache unserer Haltung und unseres Handelns ist. Sie hat weitreichende Auswirkungen auf unser Leben. Mir selbst ist erst beim tieferen Eintauchen in dieses Thema klar geworden, wie oft kleinere oder größere Ängste der Grund für Verunsicherung in meinem Alltag sind.


  Dieses Buch soll helfen Angst als Ursache zu erkennen und ihre Wirkung bewusster wahrzunehmen. Mit dem Ergebnis: Wir haben Angst, aber die Angst hat nicht uns.


  Alle Menschen haben Angst. Sie hat tausend verschiedene Gesichter, aber immer eine Ursache, den Verlust. Jede Angst ist letztlich Verlustangst. Wir fürchten im Extremfall um unser Leben– oder aber, in den allermeisten Fällen, ganz einfach um unser Leben in seiner jetzigen Form. Wir fürchten den Verlust von Geborgenheit und Vertrautheit. Wir sind fremd und ungeborgen unterwegs in dieser Welt, sind in allen möglichen Facetten auf der Suche nach dem verlorenen Paradies.


  Wir spüren den Verlust von Urvertrauen und Gehaltensein und sehnen uns nach einer Liebe, die uns auch dann noch liebt, wenn wir nicht schön lieb sind.


  Da kommt uns Gott in Jesus, seiner großen Liebe, entgegen.


  In ihm baut er für seine Menschen die Brücke zum verlorenen Paradies der bedingungslosen Liebe.


  An uns ist es, den Gang über diese Brücke zu wagen.
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